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München, 15. Juli 2010 
 
 
Knobloch: Olympische Spiele sind wichtig für Deutschland  
 
 
Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und 
Oberbayern und Kuratoriumsmitglied von München 2018, hat sich entschlossen für 
eine Bewerbung Münchens um die Olympischen Winterspiele 2022 ausgesprochen. 
 
„Für Deutschland wären die geplanten Freundlichen Spiele eine gigantische 
Chance“, so Knobloch, „eine Plattform, als Gastgeber der Weltöffentlichkeit ein 
freiheitlich-demokratisches, offenes und fröhliches Land zu präsentieren“.  
 
„Ich hoffe inständig, dass wir in Zukunft von Anfang geschlossen, ohne Kleinklein 
und durchsichtiges Parteiengezänk für unser Land eintreten und werben“, so 
Knobloch. „Vor allem muss es uns gelingen, die jungen Menschen in unserem Land 
dafür zu begeistern, dass ihre Heimat Schauplatz der wahren olympischen Idee sein 
könnte“, sagte Knobloch. Hier sollten die Vertreter aller Parteien als Beispiele voran 
gehen. Schließlich seien die Olympischen Spiele der Neuzeit als Treffen der Jugend 
der Welt konzipiert, das der Völkerverständigung dienen soll. Knobloch: „Alle 
demokratischen Partei sind aufgerufen, sich an diesem Projekt zu beteiligen.   
 
Knobloch: „Ich wünsche unserem Land Kinder und Jugendliche mit einem starken 
Selbstbewusstsein, das ihnen Kraft gibt, Großes zu leisten. Das sie motiviert, auf 
sich und ihre Heimat stolz zu sein.“ 
 
Knobloch: „Wir alle sollten glücklich sein, wann immer wir tausende Gäste aus aller 
Welt bei uns begrüßen dürfen und die Augen der Welt auf uns gerichtet sind und 
sehen: „Auf diese Demokratie, ihre Politiker und die Bürger in diesem Land ist 
Verlass!“  


